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(54) Toroidförmiger Tank für Flüssiggas

(57) Die Erfindung betrifft einen Tank für Flüssiggas
mit einem Kopfstück für eine Mehrventilgruppe. Erfin-
dungsgemäß weist der Tank einen Ventilblock (2) in
Form einer getrennten Gruppe auf, die eine Seitenwand
(4) und einen Boden (3) enthält, in dem ein Mehrventil-
kopf (5) und zwei Rohrleitungen (6) zur Aufnahme und
zum Füllen von Gas vorgesehen sind, wobei der
gesamte Ventilblock (2) mit einem Deckel (7) abgedeckt
ist und fest und dicht im Tank (1) befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen toroid-
förmigen Tank für Flüssiggas.
[0002] Aus der EP 0 473 555 ist ein toroidförmiger
Tank bekannt, in dem an den sich zur Tankmitte richten-
den Seiten mindestens zwei Kopfstücke für Ventilgrup-
pen vorgesehen sind. Die Ventile sind mindestens
einem Kopfstück zugeordnet und das Kopfstück kann in
den Tankboden eingefügt werden.
[0003] Zwei Rohrleitungen, eine Aufnahme- und eine
Fülleitung, laufen durch den Hohlraum der Tankmitte
hindurch, der durch einen oberen und unteren Deckel
geschlossen ist. Beide Deckel sind mit dem Tank mit
Verdreh-Elementen zusammen verdreht, wodurch sie
eng an die Außenfläche des Tanks angedrückt sind.
[0004] Ein Nachteil und eine Unbequemlichkeit der
bekannten Lösung ist, daß der Hohlraum in der Tank-
mitte geschlossen ist und nicht für andere Zwecke ver-
wendet werden kann, wie z.B. zum Tank-Befestigen.
Die Ausnutzung des Hohlraumes für die Montage einer
Ventilgruppe und der Rohrleitungen erfordert die Befe-
stigung von zwei Deckeln, dem oberen und dem unte-
ren, was die Notwendigkeit verursacht, die beiden
Umrandungen abzudichten, an denen sie mit dem Tank
in Berührung kommen. Außerdem müssen noch Stüt-
zen zum Befestigen der die beiden Deckel und die
Mehrventilgruppe befestigenden Schrauben vorhanden
sein.
[0005] Um die obige Lösung zu vereinfachen, weist
der erfindungsgemäße Tank mit dem Kopfstück für die
Mehrventilgruppe einen Ventilblock in Form eines Sat-
zes auf, der aus einer Seitenwand und einem Boden
besteht, in dem ein Mehrventilkopf und zwei Rohrleitun-
gen, eine Aufnahme- und eine Fülleitung plaziert sind,
wobei der ganze Ventilblock mit einem Deckel abge-
deckt ist und fest und dicht im Tank befestigbar ist.
[0006] Der Ventilblock wird so im Tank befestigt, daß
der Boden mit dem Teil mit Rohrleitungen über die
Tankkontur hinausragt.
[0007] Bei einer anderen Ausführungsform wird der
Ventilblock so in dem Tank befestigt, daß der Boden
ganz in den Tank eingefügt ist und die Rohrleitungen
durch die Seitenwand ragen.
[0008] Die Erfindung wird in den beigefügten Zeich-
nungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen toroidförmigen Tank mit dem Ventil-
block im Quer-Halbschnitt, in dem der Teil
des Bodens mit den Rohrleitungen über die
Tankkontur nach außen ragt,

Fig. 2 einen toriodförmigen Tank mit Ventilblock im
Quer-Halbschnitt, in dem der Bodenteil mit
den Rohrleitungen über die Tankkontur in
den inneren Hohlraum ragt, und

Fig. 3 einen toroidförmigen Tank im Quer-Halb-

schnitt, in dem der ganze Ventilblock-Boden
in den Tank eingefügt ist.

[0009] Ein toroidförmiger Tank für Flüssiggas nach
der Erfindung besteht aus dem toroidförmig ausgebilde-
ten Tank 1 mit einem Ventilblock 2. Der Ventilblock 2
weist einen Boden 3 und eine Seitenwand 4 auf. Der
Boden 3 enthält ein Kopfstück 5 für eine Mehrventil-
gruppe und Öffnungen mit zwei befestigten Rohrleitun-
gen 6 zur Brennstoff-Aufnahme bzw. -Abgabe und zum
Befüllen.
[0010] Bei den Versionen gemäß Fig. 1 und 2 ist der
Ventilblock so in den Tank eingeschweißt, daß der
Boden 3 mit dem Teil, an dem die Rohrleitungen 6
enden, über die Tankkontur hinausragt, entweder
außerhalb des Tanks 1 oder in die Mitte des Tanks 1.
[0011] Fig. 3 zeigt eine Tankversion 1, bei der der
gesamte Ventilblock 2 in den Tank 1 eingefügt wird, so
daß die Rohrleitungen 6 durch die gegenüberliegende
Wand 8 des Tanks 1 hindurchgehen.
[0012] Bei den Ausführungsbeispielen besteht der
Tank 1 selbst aus einem oberen Boden 9, einem unte-
ren Boden 10 und einem mittleren Teil in Form eines
profilierten Rohres 11.

Bezugszeichen

[0013]

1 Tank
2 Ventilblock
3 Boden
4 Seitenwand
5 Mehrventilkopf
6 Rohrleitungen
7 Deckel
8 Wand
9 oberer Boden
10 unterer Boden
11 profiliertes Rohr

Patentansprüche

1. Toroidförmiger Tank für Flüssiggas mit einem Kopf-
stück für eine Mehrventilgruppe, dadurch gekenn-
zeichnet, daß er einen Ventilblock (2) in Form einer
getrennten Gruppe aufweist, die eine Seitenwand
(4) und einen Boden (3) enthält, in dem ein Mehr-
ventilkopf (5) und zwei Rohrleitungen (6) zur Auf-
nahme und zum Füllen von Gas vorgesehen sind,
wobei der gesamte Ventilblock (2) mit einem Deckel
(7) abgedeckt ist und fest und dicht im Tank (1)
befestigt ist.

2. Toroidförmiger Tank nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Ventilblock (2) in dem
Tank (1) derart befestigt ist, daß der Boden (3) mit
einem Teil mit Rohrleitungen (6) über die Kontur
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des Tanks (1) nach außen oder nach innen hinaus-
ragt.

3. Toroidförmiger Tank nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Ventilblock (2) in dem
Tank (1) derart befestigt ist, daß der Boden (3) ganz
in den Tank eingefügt ist und die Rohrleitungen (6)
durch die Wand (8) des Tanks hindurchführen.
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